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hilft hei Kopfweh. Migräne, ^
v r"*

Zahnweh. Monatsschmerzen
ohne Magenbrennen zu
verursachen.

12 Tabletten Fr. ISO

ADLER Mammern (^8°6447

Herrliches aus Gefiügeihof, Kamin und Fischtrog

Q
HOTEL 999

Badenerstrahe 324, vis-ä-vis Franz A.-G., Zürich

Modern, neu eröffnef, am Eingang zur City.
Speisesaal mi) Terrasse im 1. Stock. Jedes
Zimmer mif WC, Tel., Radio, Bad od. Dusche.

Telefon (051) 5477 66

Flechten (Ekzeme)
jeder Ar!, Rufen, Hautausschlage, Woll und juckende
Hämorrhoiden werden erfolgreich behandelt mit der
bewahrten « Myra- Salbe ». Erhältlich in Topfen zu
Fr. 3. und Fr. 5. in Apotheken und Drogerien oder

direkt durch
Myra-Labor. H. Meyer, Glarus

D IE JAHRE fediten Dich nicht an,
nimmst Du beizeiten KERNOSAN
und zwar Kernosan Nr. 1- Heidelberger-Kräutertabletten

und -Pulver. Sie bessern hohen
Blutdruck, Blutstauungen, regulieren die Blutzirkulation

und entlasten das Herz. Schachtel für 4
Wochen Fr. 4.15 in Apotheken und Drogerien.
Versand durch Apotheke Kern, Niederurnen.

Nicht nur beim Zahnarzt, sondern überall, wo sich
Gesichter in die Nähe kommen, wird frischer,
reiner Atem hoch geschätzt. Wer seinen
Mitmenschen Freude machen will, pflegt Atem und

Stimme mit Läkerol. Wählen Sie zwischen der

¦grünen-, der -gelben- und der -weissen- Packung.

DIE FRAU

ab und zu ein Frauenauge die Wahl-
plakate erfaßt. Es geschach nun aber

irgendwo im Ländli, daß alle Parteien -
unisono in dicken Buchstaben verhießen:
«Gerechtigkeit für Alle!» (das Unisono
längte natürlich nur bis aufs Papier).
Begreifst Du, Bethli, daß mich ein
merkwürdiges Unbehagen überschlich, denn

urplötzlich stand vor meinen Augen die

AHV, ihre Milliarden und die - wieder
auf die lange Bürokratenbank getrölte
Nicht-Unterstützung der sechzigjährigen
Alleinstehenden. "Wenn Du mehr darüber
wissen willst, dann lies die letzte Nr. 43

von <Heim und Beruf), der kath.
Arbeiterinnen- und Angestelltenvereine der
Schweiz; dort ist klar zu ersehen, wie es

mit dieser <Gerechtigkeit> bestellt ist.
Dazu noch öppis: wenn eine Ehefrau,
deren Mann 65 wird, oft noch in sehr

guten Verhältnissen und im Erwerbsleben

stehend, selber 60 wird, dann
bekommt sie die AHV-Rente. Es hat kürzlich

eine solche Frau gestanden, sie schäme

sich, dieses Geld zu erhalten, währenddem

armen, abgearbeiteten, kranken
alleinstehenden Frauen diese Altershilfe
heute noch stur und hartherzig verweigert

wird. Dieser Frau eignet offenbar,
was gewissen Herren fehlt: das soziale
Denken. Es fehlt auch jenen, die zu
bequem sind, sich für diese gerechte
Forderung einzusetzen. Sind es aber nicht
gerade solche, die mit hochtönenden
Sprüchen erklären, es sei ganz überflüssig,
daß die Frau das Stimmrecht habe, die-
weil sie - sie - doch ausreichend für
die Interessen der Frauen sorgten?
Solcher Mangel an Logik ist mir
unverständlich. Da tröstet man mit dem
berüchtigten Verslein vom «Opfergeist»
(natürlich nur vom Mitmenschen erwartet).

Frag doch diese (Trösten nach dem

Rezept, womit dieser «Opfergeist» sich

in so bitter nötige Münze für Heizmaterial,

für Zimmermiete, für Steuern, Arzt
und Lebenskosten umprägen läßt, wenn
so alte Fraueli krank und verdienstlos
geworden und ohne Ersparnisse sind, weil
sie in jüngern Jahren (altmodisch und
dumm) Eltern unterstützt und durchgehalten

haben Mit grimmiger Bitterkeit
erinnert man sich der blendenden
Verheißungen von damals, als die AHV im
Feuer der Diskussion stand. «Gerechtigkeit

für Alle », muß da nicht ein Rößlein

mitsamt seiner Gutsche lächeln ob
solcher Diskrepanz! Wahrlich, die
Behandlung der sechzigjährigen Alleinstehenden

ist kein Ruhmesblatt für unsere
angeblich so soziale Schweiz! Fränzeli

Liebes Fränzeli - unterdessen hat Herr
Bundesrat Etter Remedur in Aussicht
gestellt, vielleicht schon in der Dezember-
Session. Das wäre schön! Bethli

DOPPELT HÄLT BESSER

Liebes Bethli, ich bin eine unappetitliche
Person, um es noch gelinde auszudrücken.
Diese neue Erkenntnis verdanke ich meinen

liebwerten Nachbarinnen. Willst Du
wissen, wieso?
Höre und staune: Unser freundlicher
Milchmann hat mir erklärt, daß die
Milchflaschen immer alle in einer Zentrale

ausgekocht werden und es deshalb

völlig überflüssig sei, sie auf Hochglanz
zu polieren. Gottseidank, eine Arbeit
weniger

Voller Freude erzählte ich die gute Nachricht

Frau Knösli von der selben Etage.
Frau Knösli wußte leider die Neuigkeit
nicht zu schätzen.
«Und wenn schon», sagte sie eigensinnig,

«Wir haben es durch das

Stellenvermittlungs-Bureau
MARS bekommen.»
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